
 Österreich zählt zu Recht zu Europas beliebtesten Ferienzielen. Denkt man 
an die Alpenrepublik, steigen im Geist sofort verheißungsvolle Bilder auf: 
blaue Badeseen, sonnenglitzernde Skipisten, Wanderwege über Alm idyllen, 
Hüttenzauber, Gipfelrausch … Vom Neu sied ler bis zum Bodensee, von den 
Donauauen, dem Wald viertel und der weinseligen Wachau bis zu den 
schroffen Zacken der Karawanken und dem Spalier aus vergletscherten 
Dreitausendern in den Hohen Tauern spannt sich ein vielfältiger Landschafts-
bogen. Seine prachtvolle, in der Regel sorgsam geschützte Natur ist denn 
auch die eine Stärke dieses traditionsreichen Urlaubslandes. Die andere ist 
seine Kultur. Mozart, Schubert und Strauß, Sachertorte und Sängerknaben, 
Kaffeehaus und Walzerseligkeit sind – zugegeben – Klischees. Doch sie sym-
bolisieren jene oft von einem Augenzwinkern begleitete Lebensart, die in 
diesem Land so viele Menschen auszeichnet. 

»Unterwegs in Österreich«, die Kombination aus Bildband, Reise führer und 
Atlas, bietet kompetente Informationen, prachtvolle Abbildungen und 
umfassende Orientierung. Geografisch gegliedert werden sehenswerte 
Reiseziele vorgestellt, dabei wird jedes zur leichteren Einordnung nach 
Attraktivität mit ein bis drei Sternen bewertet. Fünf Reiserouten quer 
durchs Land und vier Stadt rundgänge in Wien erleichtern die Reiseplanung. 
Hintergrundwissen, Citypläne und ein Reiseatlas im Maßstab 1 : 300 000 
sowie brillante Fotos sorgen für praktischen Nutzen und Lesevergnügen.

+ Die attraktivsten Reiseziele
+ Die schönsten Naturlandschaften und Bergwelten 
+ Stadtpläne, Tourenkarten und Reiseatlas
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Wer sich zwischen Kaffeehaus und Weinbeisl, 

Badefreuden und Gletschertour, Sinfonie-

orchester und Blasmusik nicht entscheiden 

kann, wählt als Urlaubsland Österreich. 

Der häufig verwendete Beiname »Alpenrepu-

blik« täuscht darüber hinweg, dass Öster-

reich neben Drei tausendern und Skigebie  ten 

sehr viel mehr zu bieten hat – landschaftlich 



etwa mit der Wachau oder dem Neusiedler 

See. Und selbstredend kulturell: Salzburg, 

Bregenz, Graz sind Festspielstädte ersten 

Ranges, und das Wiener Kulturangebot hat 

ganz jährig Weltniveau. Berühmt sind auch 

die Weine Österreichs und eine Pracht 

die Köstlichkeiten seiner Küche – vom Kaiser-

schmarren bis zur Linzer Torte.
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Im letzten Kapitel dieses Buches werden fünf Reise-

routen durch Österreich vorgestellt, die durch grandiose 

Naturlandschaften und in die schönsten Ortschaften und 

Gegenden führen. Die Texte zu jeder Tour geben einen 

Abriss über die Reiseroute und stellen die zu befahren-

den Regionen und Provinzen sowie ihre landschaftlichen, 

historischen und kulturellen Besonderheiten vor. Ergänzt 

werden die Texte durch Touren karten, auf denen der 



Verlauf der jeweiligen Route und ihre wichtigsten 

Stationen angegeben sind. Hauptroute und Abstecher 

sind farblich abgehoben, Piktogramme symbolisieren die 

Haupt attraktionen entlang des Weges. Die Übersichts-

karte unten zeigt den Verlauf der Touren auf einen Blick. 

Außerdem werden vier Stadtrundgänge durch Wien 

vorgestellt. Citypläne verorten die Sehenswürdigkeiten 

sowie die Shopping- und Einkehrtipps. 



DIE SCHÖNSTEN REISEZIELE



Nördlich von Leoben und südwestlich von Mariazell, 

be grenzt durch die Pässe Präbichl und Seebergsattel, 

erstreckt sich das Hochschwab-Massiv. Im Bild: der 

Pfaffen stein und Leopoldsteiner See
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Wien ist eine geschichtsträchtige Stadt: Auf 

ihrem Boden siedelten die Römer, später 

regierten von ihr aus mächtige Kaiser ein 

riesiges Reich. Wiener Dich ter und Denker, 

Musiker und Maler eroberten die Welt mit 

bahnbrechenden Ideen und Werken. Die 

Stadt wächst und gedeiht, ist mode- und 

traditionsbewusst zugleich und von kaum 

zu überbietender Lebens qualität.

Bild: Wiens Wahrzeichen – der gotische Stephansdom



Wien

*** Stephansdom
Der Stephansdom, Wiens wich-
tigstes Gotteshaus und das weit-
hin sichtbare Wahrzeichen der 
Stadt, wird von den Einheimi-
schen liebevoll »Steffl« genannt: 
ein Wunderwerk der Steinmetz-
kunst aus 20 000 Kubikmetern 
Sandstein mit einer gut 750 Jah-
re zurückreichenden Geschichte. 

Seine Westfassade stammt noch 
vom romanischen Vorgänger-
bau, der Rest ist hochgotisch. 
Heraus ragt im buchstäblichen 
Sinne der Südturm – mit seinen 
136,7 Metern der dritthöchste 
Kirchturm Europas. Von der über 
343 Stufen erreichbaren Türmer-
stube genießt man ein Stadt-
panorama, dessen Pracht schon 
Adalbert Stifter zu Elogen inspi-
rierte. Das weihevoll-düstere 
 Kircheninnere ist gespickt mit 
kostbaren Kunstschätzen. Als 
Erstes zu nennen: das marmorne 
Hochgrab Kaiser Friedrichs III., 
der Wiener Neustädter Altar, die 
sogenannte Dienstbotenmadon-
na sowie die Domkanzel und der 
Orgelfuß.

*** Kärntner Straße 
und Graben
Die vom Stephansplatz in Rich-
tung Ring und weiter bis zum 
Karlsplatz führende Kärntner 
Straße ist nicht zufällig nach Ös-

terreichs südlichstem Bundesland 
benannt. Sie markierte schon im 
Mittelalter den Beginn des wich-
tigen Transportwegs, auf dem 
Waren von der Donaustadt über 
den Semmering bis nach Triest 
oder Venedig befördert wurden. 
Heute ist die Kärntner Straße 
eine allseits beliebte und stark 
frequentierte Fußgängerzone und 
ein zen trales Einkaufs revier. 
Mehrere renommierte einhei-
mische Firmen unterhalten hier 
ihre Verkaufs lokale. 
Der Graben ist nicht nur ein teu-
res, sondern auch ein geschichts-
trächtiges Pflaster. Das ganze 
Mittelalter hindurch diente er als 
Mehl- und Gemüsemarkt, später 
dann dem Wiener Hof als Schau-
platz glanzvoller Feste. Heute 
fungiert er, Fußgängern vorbe-
halten und von prächtigen Palais 
sowie Straßencafés gesäumt, als 
noble Einkaufsmeile mit der 
Dreifaltigkeitssäule als Mittel-
punkt.

Großes Bild oben: Pestsäule 
am Graben; oben rechts: 
Kärntner Straße; kleines Bild 
oben: »Pummerin«, die größte 
Glocke im Stephansdom

Fläche: 415 km2

Bevölkerung: 1,8 Mio. 
23 Stadtbezirke: 
Innere Stadt, Leopoldstadt, 
Landstrasse, Wieden, Margareten, 
Mariahilf, Neubau, Josefstadt, 
Alsergrund, Favoriten, Simme-
ring, Meidling, Hietzing, Penzing, 
Rudolfsheim, Ottakring, Hernals, 
Währing, Döbling, Brigittenau, 
Floridsdorf, Donaustadt, Liesing
Zeitzone: MEZ

Wien
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Blick ins Hauptschiff des Wiener Stephansdoms Richtung Hochaltar (links im Bild: gotische Kanzel)

K. u. K. Hoflieferanten

Palisander empfängt den Besu-
cher, Samt und Silber, und man 
fühlt sich in die Frühzeit jener 
aufwendigen Eleganz versetzt, 
als der Titel »Hof-« oder gar 

»Kammerlieferant« noch nicht 
nostalgisches Beiwerk am Fir-
menschild, sondern stolzer Be-
weis dafür war, dass der Kaiser 
und sein Gefolge die hier er-
zeugten Produkte höchstpersön-
lich genossen. Gegründet wur-

den diese Häuser, die sich alle 
im 1. Bezirk, rund um Graben, 
Kärntner Straße und Kohlmarkt 
befinden, irgendwann zwischen 
Maria Theresia und Franz Jo-
seph, im 18./19. Jahrhundert 
also. K. u. k. Hoflieferant (kai ser-

li cher und königlicher Hof lie fe-
rant) war in der österrei chisch- 
ungarischen Dop pel mo nar chie 
ein Titel, den nur die besten Ge-
schäfte führen durf ten. Noch 
heute gehören viele von ihnen 
zu den edelsten Wiens.

19




